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Mittwoch de« 13 Dezember 1922 . 93 . Jahrgang 4

Kurze Tagesübersicht .
Tie Londoner ReparationsVerhandlungen wurden

abgebrochen , da Poincar « mit seiner Pfänderpolitik
nicht dnrchdrang. Am 2 . Januar solle« die Konferenz -
beratnngen in Paris wieder ausgenommen werden

Tie deutsche Regierung hat in einer ausführlichen
Rote den Nachweis erbracht , daß die Entwaffnung
Deutschlands beendet ist und den Porwnrs der Ber-
zSgernng in der Ausfuhr «»- der militärischen Be¬
stimmungen des Kriedensvertrags zurückgewiesen.

In Lausanne wird auf der Orientkonferenz in Unter-
kommjssioncn über Finanzen und Kapitulationen ver¬
handelt.

Fm «enen Tagung?- e § ände des Reichswirtschaftsrats
hielt Reichskanzler Tr . Enno eine bemerkenswerte
ErSssnungsansprache.

In Göppingen kam es z« einem blutigen Zusammen¬
stoß zwischen «Wv-rir ^ eu FakziNe« „uv Kommm-Men .

Die Vertagung tu London.
Tie Reparatjgnsverhandlungen in London, an denen

Frankreich (Poincare ) , England (Bonar Law) , Italien'Mussolini und Belli -n (Theunis ) beteiligt waren , wur¬
den am Montag ab-md abgebrochen bzw . unter -
» rochen . Die Besprechungen der alliierten Erstmini - ,
ster sollen am 2. Januar in Paris wieder ausgenommen !
werden, um vor dem 15 . Januar , an dem der deutsche
fünfmonatige Zahlungsaufschub abläuft , Ergebnisse und
Entscheidungen zu zeitigen . Die vielgenannte Brüsseler
Finanzllnferenz , die für Mitte Dezember angesetzt war ,
findet nicht statt .

Damit ist die bereits gestern von französischen Blät¬
tern auaedentete Lage eingetreten : In London konnie
man sich über die Pfändervolitik Poincares , der eine
Besetzung des Rnbrgebiets mit allen Mitteln
erstrebt, nicht einigen . Das Kompromiß zwischen Frank¬
reich und Enaland in der Reparationsfrage muß aber
schon weit gediehen sein denn die Anberaumung der Pa¬
riser Konferenz für 2 . Januar und die weiterdauernden
Sachv - rständigenberatnugen lassen darauf schließen , daß
eine Einigung erzielt wird , die nur in einer Annäherung
Englands an den französischen Standpunkt in der Frage
der Sanktionen znm Inhalt haben kann. Nach den Mel¬
dungen der Pariser Blätter war tatsächlich Bonar Law
auch bereit , in eine teilweise Besetzung des Ruhegebiets
einzuwilligen . Poicarne hat die Vertagung durch seine
schroffe Haltung absichtlich herbeigeführt , um sich hinter
sein Kabinett zu flüchten, nachdem ein enalifcher Kabi¬
nettsrat am Montag nachmittag sich zweifellos gegen
die weitgehende Poincare ' sche Pfänderpolitik ausgespro¬
chen hat . Das bedeutet aber für Deutschland noch nichts
Hoffnungsvolles . Die Meinungsverschiedenheit zwischen
England und Frankreich in d -w RevarationSfrage wer¬
den ausgeglichen werden Schon die gemeinsame Ver¬
werfung des neuen deutschen ReparaiionsplaneS , der
nur eine Auslegung und Erweiterung der Note vom
14 . Novbr . bedeutete, ließ für uns nichts Gutes erwarten .
Frankreich und die französische Industrie werden incht
liachgeben in ihren Sanktionsforderungen , die auf den
Raub deutschen Landes abzielen — das hat ein wirck-
licher Kenner und neutraler Zeuge , Lloyd George, mit
seinen ersten Veröffentlichungen erwiesen — . wenn nicht
England oder Amerika ein Machtwort sprechen Aber an
diesem würde dann die Entente in Brüche gehen , und so
bleibt man dabei, daß man weiter verhandelt, zuerst die
Sachverständigen , dann die Ministerpräsidenten , wie
Deutschland vollends zu Grunde gerichtet werden soll .
Poincare blieb während der ganzen Verhandlungen
darauf bestehen , daß das Ruhrgebiet besetzt werde . Darin
liegt ein politisches und wirtschaftliches Ziel . Frank¬
reichs Großkapital und Industrie erstreben dies und Poin¬
care ist ihr Wortführer . Der Italiener Mussolini ist
zwar nicht auf die Seite Poincares getreten : er hat sich
gegen die Ruhrbesetzung ausgesprochen, aber trotzdem er-
ftärt er jeden Tag einmal : Deutschland kann bezahlen.
Bonar Law fand an Mussolini zweifellos eine Stütze
gegen Frankreichs Pfänderpolitik , aber Englands Erst¬
minister ließ auch in seinen Erklärungen keinen Zweifel,
daß er bei Frankreich , beim Verband zur Ausschlach¬
tung Deutschlands bleiben wird.

Für Deutschland gibt es nun Gelegenheit, seine neuen
Vorschläge weiter auszubauen . Daß dabei die Mit¬
wirkung der deutschen Industrie an erster Stelle
steht, ergibt sich aus dem deutschen Zeitungskrieg , der
seit Montag darob entbrannt ist. Tie Linkspresse macht
per Industrie den Varwurf , daß sie die Regierung
Cuno nichr unterstützt, daß die Schwerindustriellen eine
Zwischenlösung abg lehnt, dag gen ngr bei einer
-endgültigen Lösung der Reparationsfrage sich zur Mit¬
wirkung bereit erklärt haben . Ter „Vorwärts ", das Zeu-

tralorgan der (Soziatoemorrane , sprn .,c von einem
„Dolchstoß der Industrie " , während das Haupt¬
organ der industriellen Kreise um Stirmcs , die „Deut-
stA Allgemeine Zeitung "

, versichert, daß die deutsche
Industrie bereit sei, ihre Hilfe und Unterstü . ung zu jeder
wirklichen Lösung der Entjchädigungsfrage zu bieten,
daß sie eine endgültige Bereinigung erstrebe .

Es wäre das Törichste, wenn die Pause bis zum 2 . Ja¬
nuar mit iunerpolitischem Streit und neuer Regie¬
rungskrise ausgesüllt würde , denn die sozialdemokratische !
Presse folgert bereits , daß der Mißerfolg der deutschen
Regierung in London der beste Beweis sei , daß ohne die
Sozialdemokratie die Lösung der Reparationsfrage nicht
im geringsten gefördert werden kann. Es gilt jetzt, weiter
die Pause zu nützen und eine geeignete Grundlage zu
schaffen , die auch die Entente anerkennen muß.

Deutschlands Verelendung .
ep . Die Hungersnot in Deutschland und im Zu- -

sammenhang damit ein verhängnisvoller kultureller !
Verfall greift immer mehr um sich . l

Gravüre,,er für die Stala der wirtschaftlichen Ent- !
Wicklung ist die Nahrung . Die deutsche Mark, die im
Sommer ein Vierhundertstel des Dollars betrug, steht
heute aus 8000 , sie ist in knapp Halbjahrsfrist um
das Zivauzigfachc gefalle«. Daher sind die Lebens¬
mittel 1000 mal teurer als vor dem Krieg . Die
Löhne und Gehälter der Beamten und Arbeiter sind
demgegenüber -nur um das Zweihundert- bis Drei-
Hundertfache gestiegen . Sie besitzen noch etwa ein Bier - >
tel des normalen Kaufwcrts , ein Mißverhältnis , das !
in den freien Berufen noch viel krasser in die Er- !
sa-einung tritt . !

Hungeroedem und Skorbut , beides spezifische Hunger-
krantheiten, treten , häufig tätlich , in wachsendem Um¬
fang wieder auf . Besonders traurig ist vielfach der !
Gesundheitszustand des Nachwuchses. In einem Auf¬
ruf der Aerztetammer der Provinz Sachsen, einer !
autorätkven Stelle , heißt es : „Vier Jahre nach dem
Frisdensschluß geht noch grausiger als während des
Krieges das klappende Gekpenkt des Hungertods in
den Städten um und fordert namentlich in der Kinder-
well . aber auch unt ?'' den zahllose Ovker:
gebt es w -nter wie bisber , dann werden im kommenden
Winter viele taufende deille-hsn Mitbürger den entketz-
li^ en Qualen des Hunaers selber ein Ende mack >«n .

" ,
Für di ? iamme'-nnlle ver Kleinrentner zeugen !
dis Bilder Bat die von der Presse immer s
wi -»8ev Neräll "ntll >bt werden. ,

Infolge de ^ Hungers iß die gr,ll-rknsofe. vor dem -
Krieg tumch Besserung der Lebensbe ^ingunaen mit Er - ,
folg Sibritt um Sch-itt z„rü 'k"pvrängt . wieder Bolls -
krankheit geworden. Durch die Wohnungsnot, die Ge- !
sunde und 6>a«»e auf eaa -m Raum zullmmendränat ,
durch den Mangel an Wär -rw und Reiniaunasmitteln
wird ibr llullt -̂ wr -llon l,r>fg^dert . Berietet doch ein
Arrt von 11 Fällen in kurzer Zeit , wo die Batienten ,
teilweise aus den be^-n Daaden , die zu ibm in die
SvrechNnnde kamen , k-in Hemd ank dem Leibe trugen.
Und in München waren bei einer kchularztliwen Nrtter-
fuchunq 63 Rezent d^ Schulmädchen verlaust. Die
Industrie meldet ers^ ütternde Peifviell mit dielen
Zuständen zulamnrenbänaend-r vermiedener Arbeit . Die
Zunabme der Selbstmorde ist der Schlußstrich unter
die Tndesbillnz des deutschen Volles „Weaen Nah-
runasloroen in den ^ od gegangen " heißt eine nur zu
oft wievei-lebrenve Wendung in der deutschen Prelle .

Die Follen für da« geistige «uv knlt,,rekle Leben
Tents^ kgubH sind verb-erend Druckvrelle , die um
58 000 . Vaviervrelle , die um 200 000 Vro- ent ge-
ltieaen lind . Rp -ber . für dis man das Dreihundert-
sache zahlen muß : da« llt der Tov der Wissenschaft.
Olin S -bullest kostet 80 Mk . Die Lehrbücher , die ein
S -rtaner braucht, vers-bllnaen eine S"mm? von 3000
Mk . Die bäberen Schulen entvöllern sich . Bücher ieder
Art sind für den asbflleten Mittelstand unerschwing¬
liche Lurrllware n -̂ n-hen . Studenten , die taasstber
studi -ren und nachts in großen Geschäften Wäckter-
dienOe tun . sind keine Seltenheiten , Zahlreiche deutsche
Fawlllln werden in diesem Jahr auf den Cbristbaum
verzichten müllen . Noch auf das Andenken teurer Ent¬
schlafener wllft der Irrsinn der Zeit seine Schatten,
mit den stets wachsenden Bestattuuaskolten, die die
Ileberlebenden unerttäallch belasten . So sieht das Bild
des heullaen Deutillllnd « aus . Die Schatten sind in
den verschi"venen Geaenden verschieden dunkel , aber
überall werden sie von Woche zu Woche tiefer . Der
nach außen noch da und dort zutage tretende Schein
des Wohllebens *--»nn v -« ti -ler blickenden Beobachter
nicht trügen . . .Der Kellel Et fllerkseizt . er droht zu
springen"

, hat der Franzose Loucheur soeben in Zürich
gesagt und an die Solidarität der Böller avvelllert ,
die allein aus dem Elend heraussühren könne. Wird
sie lebendig werden, ehe es z« spät ist?

Deutscher Reichstag.
Berlin, 12. DH.

Am Dienstag behandelte der Reichstag zunächst
Kleine Anträgen . ,

> Abq . Leicht lBaver .VV .) führt Beschwerde aver die
Beschlagnahme wertvollsten Kulturbodens zu Garnison¬
zwecken durch die französischen Besatzungsbehörden in

! Neustadt a . H .
Staatssekretär Walther erwidert, daß tatsächlich die

französische Besatzunasbehörde in Neustadt 280 000
Quadratmeter wertvollsten Kulturlandes zur Anlegung
eines Garnllongebäudes und weitere 160 000 Quadrat¬
meter zur Errichtung eines Exerzierplatzes beschlag¬
nahmt hat . (Lebhaftes hört , hört !) Das Vorgehen
der Besatzungbehörde in Neustadt steht in unlösbarem
Widerspruch mit den Ausführungen des französischen
Vertreters bei den Verhandlungen in Versailles. Die
Stadt mit kaum 20 000 Einwohnern ist mit 2200
Mann Besatzung und 250 Pferden belegt . Dazu kommt ,
daß auch für die verheirateten Mannschaften Wohnun¬
gen bereitgestellt werden müllen. Die Verhandlungen
auf Verminderung oder Beseitigung der Besatzung ver¬
liefen vollständig ergebnislos . Die Gesamtausgaben
für Neustadt belaufen sich auf mindestens 2 Milliarden
Mark. (Rufe : Unerhört !) In der Pfalz sind jetzt
25 frarnö ' llche Garnisonen mit 25 000 Mann Besat¬
zung . Das ist mehr als das Doppelte der ehemaligen
deutschen Besatzung . (Hört , hört !)

Abg . Koch-Weser lDem .) weist darauf hin , daß der
Zoll für 1 Pfund Tee jetzt auf 1606 Mark gestiegen
ist und verlangt Herabsetzung des Zolls , da der Tee
ein unentbehrliches Volksnalsrungsmittel sei.

Ein Regierunasvertreter gibt zu , daß dieser Zollsatz
sehr hoch ist . Die Finanzen des Reiches erlauben
aber eine Herabsetzung des Zolles nicht.

Angenommen wird ein 8 . Nachtrag znm Reichs-
haushaltplan , her den Finanzminister ermächtigt,
Reichsschahanweifnngen znm Ankauf von Getreide bis
zur Höhe von weiteren 300 Milliarden Mark auszu¬
fertigen.

Darauf wird dis Geschäftsordnung des Reichstages
nach den Beschlüssen der 1 . Lesung angenommen . Sie
tritt am 1 . Januar 1923 in Kraft.

Die 2 . Lesung des 7 . Nachtrags zum Reichshaus¬
haltplan wird darauf bei der Marine und beim Mini¬
sterium des Innern mit längerer Aussprache beendet.

Mittwoch 3 Uhr : Kleine Vorlagen.

Deutschland.
Berlin , 12 . Dez . Am Montag ist der Botschafter-

Konferenz in Paris die Antwort - Note in der
Entwaffnungsfrage übergeben worden . Die
deutsche Regierung weist darin den Vorwurf der Ver¬
zögerung in der Ausführung der militärischen Be¬
stimmungen des Friedensvertrages zurück und betont,
daß die Entwaffnung Deutschlands been¬
det ist . Deutschland dürfe für sich in Anspruch neh¬
men , die ihm auferlegte Abrüstung in einem solchen
Umfange und mit solcher Schnelligkeit durchgeführt
zu haben, daß die Abrüstung Deutschlands im Lichte
der Weltgeschichte eine gewaltige Leistung darstellen
wird . Im einzelnen werden die politischen und Wirt-
schaftspolitischen Gründe dargelegt, die es ratsam
erscheinen lassen, die augenblicklich vorhandenen Kräfte
in diesem Umfanae aufrecht zu erhalten.

Berlin , 12 . Dez . Der vorläufige Reichswirtschaftsrat
trat in seinem neuen Dienstgebäude in der Bellevue -
Straße zu einer Sitzung zusammen , die in besonders
feierlichem Rahmen stattfand . An den Regierungs¬
tischen hatten der Reichspräsident Ebert , Reichskanzler
Dr . Cuno , Reichswirtschaftsminister Dr . Becker und
zahlreiche andere Minister des Reichs und der Län¬
der Vlatz genommen . Nach Eröffnung der Sitzung
durch den Präsidenten Edler von Braun ergriff Reichs¬
kanzler Dr . Cuno das Wort . Er sagte u . a . :

Niemals bisher ist es so darauf angekommen, alle
wirtschaftlichen Kräfw zillammenzufassen . wie im ge¬
genwärtigen Augenblick , da es sich um die endgültige
Lötung wichtiger Probleme handelt. Besonders der
Ausgleich der Gegensätze im Innern tut
not . Der Reichswirllckiaftsrat habe den Weg der
Bersachllchung der Arbeit einqeschlagen. Seine Ziele
träfen in dieser Beziehung mit denen zusammen , die
das neue Kabinell zu seinem Programm erhoben habe.
Die Regierung könne und wolle der Unterstützung die¬
ser wirtschaftlichen Kreise nicht entraten . Zusammen
müsse man nach der Lösung der großen Fragen suchen ,
die uns mehr denn je beschäftigen. Der Reichskanzler
ging in diesem Zusammenhang auf das Revarations-
problem ein Nur aktive und vositive Mitarbeit könne
uns zum Heil gereichen . Falsch wäre es , diese Aus¬
gabe in andere Hände all in die der berufenen Leiter
des Reichs zu legen . Wir haben diese Aufgabe zu
erfüllen neglaubt, indem wir einen positiven Vorschlag,
der der Vorbote einer endgültigen Lösung sein sollje,
überreichten. Der Reichskanzler sprach sein Bedauern
darüber au« , daß ein so ernstes Projekt nicht wenig¬
stens die Beachtung gefunden hätte , daß man den
Weg zu qem»insamen Verhandlungen einschlug , durch
den allein die endgültige Lösung gefunden werden
könne. Der Kanzler richtete dann einen Avpell
zur gemeinsamen Arbeit zwischen Regie¬
rung undVolk an das Haus . Zum Schluß sprach
Dr . Cuno hl - H -»rfnung aus , daß aus der Arbeit dieses
Haukes dem Voll Seaen erblüben möae.



Münkyen, 12 . Dez . Ministerpräsident zrntlltng wie.
im Hausha ' Ausschuß des Landtags auf die Drohung
hin , wonach die alliierten Regierungen für ihre Kon¬
tributionsforderung sich in der besetzten Pfalz be¬
friedigen würden . Schon gegen die bloße Ankündi¬
gung eines solchen Vorgehens müsse die bayerische
Regierung die allerschärfste Verwahrung ein-
legen Die Reichsregierung habe den Standpunkt der
bayerischen Regierung gewürdigt und sich ihm im
wesentlichen angeschlossen. Die Reichsregierung stelle
sich in dieser Sache auch vor Bayern , ohne daß dieses
von ihr Opfer begehrte . Der Ministerpräsident schloß :
Diese Absicht der Reichsregierung , auf das Reichs¬
ganze ein Opfer zu nehmen , werden auch jene an¬
erkennen müssen, die die Erfüllung der Reichs -
regierung als zu weitgehend betrachten . Die
Parteien erklärten im wesentlichen ihre Zustimmung

München, 12! Dez
" Der Verfassungsausschuß des

bayerischen Landtags beschäftigte sich mit der Frage der
Schaffung eines bayerischen Präsidenten mit weitgehen¬
den Vollmachten. Redner der Demokratie , der Sozial¬
demokratie und des Bayerischen Bauernbund nahmen
gegen den Antrag Stellung . Mit 15 Stimmen der bei¬
den Rechtsparteien gegen 13 Stimmen der übrigen
Parteien wurde der Antrag angenommen , zu dem die Ne¬
gierung ihre Zustimmung erteilt hatte .

ÄlUHLtMÄ.
Berlin , 12 . Dez. Am 14. ds . Mts . wird tt . „S . Z .

"

ilG besetzten Rheinland eine bedeutsame Zusammenkunft
der interalliierten Befehlshaber stattfinden . Nachdem der
englische Kriegsminister Lord Derby mit seinem Gene¬
ralstabschef und den Oberkommandierenden der englischen
Besatzungstruppen in Aachen cingetroffen ist, werden dort
auch der belgische Krugsminister mit seinem Stabe und
der amerikanische Befehlshaber dom Brückenkopf Mainz
erscheinen , um an den von Frankreich geplanten Trup¬
penbesichtigungen teilzunehmen. Bei dieser Gelegenheit
soll die Stellung und das Verhalten der englischen und
amerikanischen Besatzungstcuppen gegenüber den etwa im
Falle der nächsten Woche notwendig werdenden Zwangs¬
maßnahmen g gen Deutschland geklärt werden. Weiter
will man Maßnahmen gegen die angebliche Gefährdung
der Sicherheit der Besatzungstruppen treffen.

Paris , 12 . Dez . Die Konferenz der alliierten Mi¬
nisterpräsidenten ist Montag abend abgebrochen wor¬
den . Nach der Sitzung am späten Nachmittag , die zwei
Stunden dauerte , wurde ein Communique heraus¬
gegeben , in dem u . a . gesagt wird , daß der Plan der
deutschen Regierung einmütig als unbefriedigend be¬
funden wurde und daß es den Verbündeten Minister¬
präsidenten nicht möglich gewesen sei , zu einem defi¬
nitiven Beschluß über die augenblicklichen Erforder¬
nisse zu kommen. Es wurde deshalb entschieden, die
Unterhaltung der Ministerpräsidenten am 2 . Januar
»eS kommenden Jahres in Paris sortzusetzcn und
zwar mit einer derartigen Beschleunigung , daß soforr
hinterher die geplante Baukonferenz stattstnden und
es ihr ermöglicht werden kann , ihre Entscheidung
noch dem 15 . Januar zu treffen .

Frankfurt a . M >, 12 . Dez . Aus London wird der
„Franks . Ztg " gemeldet : Die Konferenz der Minister¬
präsidenten ist ohne Ergebnis abgebrochen und bis
zum Januar vertagt worden . Der entscheidende Grund
ist , daß die englische Regierung , unterstützt von Musso¬
lini . den Plan Poineares zur Besetzung des Ruhr¬
gebiets oe . ümmt ablehnt . Selbst das englische An¬
gebot , in der Schuldensrage entgegenzu .ommen , mil¬
derte Poineares Sinn nicht . Sein Auftreten machte
einen sehr schlechten Eindruck. Die Konferenz wählte
die mildeste Form , um ihr Scheitern zu umschreiben .
Dieselbe Rücksichtnahme dürste auch in der Oesfentlich-
keit andauern , schon weil die Fortdauer der Lausanncr
Konferenz ein englisch-französisches Zerwürfnis nicht
zuläßt . In Anbetracht des Hauptgrunds für den
Verband , spielt es keine wichtige Rolle , daß die Ver¬
bündeten einmütig die deutschen Vorschläge ablebnlen .

denn dies bedeutet nur , daß die Verbündeten irgend !
einen Gegenstand brauchten , um ihre Einheitsfront >
sichtbar zu ma ^ en . Aucy die englischen Sachverstän - -
digen sollen sich allerdings für den Vorschlag nicht -
begeistern . Das Schatzamt interessiert sich nur für eine j
endgültige Regelung nebst einem glatten Zahlungs - !
aufschub. Wenn England bei der Ablehnung mit - !
stimmte , bedeutet dies aber keineswegs , daß Deutschland >
«rach englischer Ansicht für einen Zahl " - " ° "„s5chnb
anbiete . Da -" "" '" Poineare auf , bevor er die
Vorschläge gev- d batte , um sie als naberu „verfid "
zu erklären . Einl ^ siae verbündete Beobachter ver¬
hehlen nicht , dcE für « oineare henke ieder den siche j
Vorschlag eine Iknverschämtb-it ist . Selbstverständlich >
müssen die Vorschläge erst überlegt werden , und die -
Verbündeten werden vor Mitte Januar aufs neue ^beraten . Es bleibt ab» ,»warten , ob diese offene Absage >
der Verbündeten an Voineare iraend welche Solaen >
bat . Inzwischen kann von deutscher Seite nichts Bes- !
seres aeschehen , als an dem Reformwerk weiterzu - >
arbeiten .

?
i

!

Zur Beurteilung des Londoner Ergebnisses ist zu
beachten : 1 daß nach der Meinung maßgebender
englischer Stegen So ^ververbandlunaen
Frankreichs vor B ?"nds"nnq der Aussvrache völlig
a«ssi <*tslos seien . 2 . Daß zwar Poineare diesmal
als Truck ans die deutsche Andnstrie , gewisse für
England unannebmbare Eingriffe im Rubrgebiet for¬
derte . andererseits aber , wie hier von best unterrichteter
Seite versilbert wird , die Ergreifung der Wälder ,
Bergwerke ,siw . als „vroduktive ""

. geldbringende Pfän¬
der . Vielm -br glauben die genannten Beurteiler , daß
trotz, der ans das Rubr --ebist bezüglichen Forderung
Poineare sich dem englischen Standpunkt nicht ganz
unwesentlich aenähert habe . Freilich ist es eine an¬
dere Fraae . ob die sran » ä ' ikche Politik innerhalb der
nächsten Wochen eine solche Annäherung auch dras¬
tisch sichtbar werden läßt . Immerhin ist bemerkens¬
wert . daß selbst Männer , die Poineares Politik aufs
schärfste widerstreben , einen solchen Fortschritt ver¬
zeichnen. 3 . Wird bestätigt , daß die Ablehnung der
deutschen Vorschläge tatsächlich unter ganz verschie¬
denen Ge' ichtsvunktsn erfolgte , so daß wese ^ti ^ e Teile
auch knuftia B -dentnnq erhalten könnten . Endlich darf
nicht übersehen werden , daß die Verbündeten unter¬
einander aewisie Punkte besonders bezüglich der Ver -
bandsscbnlden in vrivaten Besvrechungen fördern , in¬
dem Bonar Law Zugeständnisse machte , die jetzt schon
für Mussolinis Haltung in der Ruhrfrage Früchte
trugen Aus diesen Gründen geben maßgebende eng¬
lische Beobachter die Hossnuua ans eine erträgliche
Lösung trotz oder teilweise vielleicht auch geradezu
wegen des heutigen Abbruchs immer noch nicht auf

!
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Paris , 12. Dez. Man erwartet , daß . Anfang Januar §
in Paris zwei Konferenzen stattfinden werden. Vor j
allem wird die Londoner Ministerbesprechung am 2 . Ja - >
nuar hier wieder ausgenommen werden und vermutlich !
sich über drei Tage erstrecken. Unmittelbar darnach wird >

i eine zweite große Konferenz folgen, zu der alle Alliierten !
> eingeladen werden sollen, einschließlich Polen , Rumänien , -
! Tschechoslowakei und Japan . Man hofft, daß auch Ame- ^

. rika vertreten sein und an den Verhandlungen tcilnehmen !
wird . Diese 2 . Konferenz wird . sich . mit dem allgemeinen !
Programm für die Regelung der ganzen Fragen der >
Reparationen und der interalliierten Schulden zu befaßen i
haben. Sie wird an die Stelle der ursprünglich geplan- :

> ten Brüsseler Konferenz treten . !
: Paris , 12. Dez. Aus Grund der Beschlüsse des !
^ englischen Kabinettsrats soll der deutschen R gierung eine s
l ganz kurze Note übersandt werden mit der Mitteilung , .
I daß die Vorschläge des Reichskanzlers Cuno als unge- s
j nügend befunden wurden . Staatssekretär Bergmann !
! und Hav enstein weilen aber noch in London und !
> werden zweifellos dort die Besprechungen zur Ermittlung (
! eines genügenderen Angebots fortsetzen . Man
! erwartet zum 2 . Januar in Paris ein neues Ange - !

bot Deutschlands , das vielleicht allen weiteren Be- .
setzungsplänen den Boden entziehen könnte. ^

i

Baden und Nachbarstaaten .
Karlsruhe , 12. Dez (Vom Landtag . ) Unter

den neuen Vorlagen , die dem Landtag zugegangen sind,
befindet sich u . a . das Uebereinkommen mit der Reichs-
regierung zur Reg luug der Eigentums - und Betriebs -
Verhältnisse der in Baden gelegenen Linien der Straß¬
burger Straßenbahngesellschaft . Ferner ist eingegangen
der Entwurf eines Gesetzes über die Deckung des außer¬
ordentlichen Staatsbedarfs für die Förderung des Woh- ^
nnngsbaues . Da der früher bewilligte Kredit für die
Gewährung von Baudarlehen bis auf einen kleinen Rest
aufgebraucht ist, so wurde ein Administrativkredit von
300 Milk . Mk . vorbehaltlich der späteren Aufrechnung
auf das Erträgnis aus der erhöhten Wohnungsabgabe
bereit gestellt . Der jetzt vorliegende Entwurf in dieser
Angelegenheit soll diesen Kredit in die endgültig gesetz¬
liche Form kleiden . — Eine weitere Vorlage betrifft die
Landeselektrizitätsversorgung ; das Grundkapital des Ba -
denwcrks soll von 100 auf 600 Millionen erhöht wer¬
den.

Karlsruhe , 12 . Dez . (80 Jahre . ) Geh . Ober¬
baurat a . D . Hermann Stolz , früher Mitglied der
Oberdirektion des Wasser- und Straßenbaus , der 53
Jahre im badischen Staatsdienst stand, konnte am 12 .
Dezember in bewundernswerter körperlicher und geistiger
Frische seinen 80 . Geburtstag feiern.

Karlsruhe , 12. Dez. (T od es f al l. ) Im Alter
von 84 Jahren ist hier einr der ältesten badischen Of¬
fiziere, General der Infanterie a . D . Freiher Ludwig
Böcklin von Böcklinsau , gestorben. Zu Frei¬
burg geboren, war der Entschlafene 1857 in das badische
Heer eingetreten . Er hatte die Feldzüge 1866 und 1870
mitgemacht und war im Jahr 1899 zur Disposition ge¬
stellt worden.

Manuheiut , 12 . Dez. (Noch keine Einigung . )
Die Streiklage ist unverändert . Am Sonntag fanden
Verhandlungen statt, die aber zu keinem Ergebnis ge¬
führt haben. Tie Beratungen gehen weiter .

Mannheim , 12 . Dez . (Mord . ) In der Nacht vom
Samstag zum Sonntag hat der 21jährige ledige Tag¬
löhner Hsilian Baunach seiner Geliebten , der 21jährigen
Arbeiterin Karoline Acker im Hausflur ihres Hauses
aufgclauert und sie aus Eifersucht durch einen Messer¬
stich in die rechte Halsschlagader getötet . Der Täter
wurde verhaftet .

Forbach ( Murgtal ) , 12 . Dez . (TödlicherSturz . )
Durch Brechen von Gerüststangen am Bau des Murg¬
werks im Schwarzenbachtal stürzte der 23jährige August
Seebackier von Oberbüklertal ab und war alsbald tot.

Lahr , 12 . Dez . (Tabakdiebstahl .) Bei einem
Einbruch in die hiesige Zigarrenfabrik der Firma Krat¬
zen in Seelbach -Steinbach wurde Tabak im Werte von
800000 Mark entwendet.

Freiburg , 12 . Dez . (Todesfall .) Gewerberat
Alfred Bea , eine um das badische und deutsche Hand¬
werk und Gewerbe verdiente und bekannte Persönlichkeit,
ist im Alter von 76 Jahren gestorben . Er gehörte 30
Jahre lang dem Bürgerausschuß und dem Stadtrat an .
In der früheren Ersten badischen Kammer vertrat er
10 Jahre hindurch die Interessen des badischen Hand¬
werks .

Lörrach, 12. Dez . (Brotzoll . ) Die Einfuhr
von einem Laib Brot aus der Schweiz im kleinen
Grenzverkehr wurde neuerdings deutscherseits mit einem
Zoll von 250 Mk. belegt. Darüber ist die Lörracher
Bevölkerung sehr erregt und fordert Aufhebung dieser
Zollscknkane .

Billings » , 12. Dez . (Großfeuer . ) Durch Groß¬
feuer sind die Lagerschuppen der Kohl . »Handelsgesell¬
schaft I . B . Riegger hier fast völlig zerstört worden . Der
Schaden geht in die Millionen . Die großen Vorräte aus-
ländiscker Kopien konnten aerettet werden.

GEmadipgen , 12 . Dez . (Brand . ) Durch Feuer
ist das Anwesen des Wagnermeisters Leopold Müller
zerstört worden . Außer dem Vieh konnte nichts geerttet
werden.

Das lockende Licht .
Roman von Erich Eben st ein .

(Nachdruck verboten .)
Tie Bäurin spielt lächelnd mit den Bändern ihrer

schwarzseidenen Sonntagsschürze . Sie ist weder kleinlaut
»och verlegen, denn sie hat einen sichern Trumpf in der
Hand .

„Tu nur schimpfen, " sagte sie ruhig , „ ist allweil leicht,
auf ein armes Weib greinen , wenn man selber blind ist
und 's Mistführen für wichtiger haltet als sonst alles auf
der Welt . Aber nachher könntest auch ein Einsehen haben
und mir 's nit noch vorwerfen , wenn ich denk, daß wir
vier Kinder haben, die versorgt sein wollen !"

„ Grad daran denk ich mehr wie du ! Schuldenfrei
war der Hof bis vor etlichen Jahren , aber der Gvoß -
Reicher hat ja recht : so weiter und du haust uns alle
von Haus und Hof ! Statt ehrlicher Bauernarbeit , all¬
weil die reiche God spielen, wann wo ein Fratz auf die
Welt kommt . . . Das ist halt deine Freud ! Die Dirnen
spielen sich auf wie Stadtfräuleins , der Gregor ist bloß
mehr fürs Herumkutschieren, und wie dabei alles in der
Wirtschaft den Krebsgang geht, darnach fragt keins ! Tu
am wenigsten ! Wer ich leid's nit weiter so ! Ter Herr
bin ich, das merk dir ! Und schau, daß du mir die
Kramerischen aus der Stadt bald auf Nimmerwiedersehen
hinaus spedierst , sonst meiner Treu zeig ich ihnen , wo
der Zimmermann 's Loch gelassen hat ! "

Er war - wieder ins Schreien gekommen und schlug zu¬
letzt zornig mit der Faust auf den Küchentisch . Tie Bäurin
macht sorglich die Küchentür zu. Tann nickt sie spöttisch .

„Hab mir 's gleich gedacht, daß der Groß -Reicher dir
die Lektion eingelernt hat . Das ist halt so ein Neidi¬
scher. Weil wir was Besseres vörstellen als bloß Bauern¬
trampeln , meint er —"

Jetzt lacht der Bauer gallig auf.
„Was Besseres? Tu dich nit irren , Stanzi ! So viel

neidig ist uns der Groß -Reicher, daß er seiner Rojel die

! Lieb zum Hans verboten hat , weil ihm die „Sippschaft "
am Lexbauernhof zu schlecht ist zum Einheiraten für
seine Dirn !"

„ Und du laßt dir das gefallen ? So was laßt sich
der Lexbauer ins Gesicht sagen ? Pfui Teufel ! " schreit
die Bäurin , deren Antlitz eine Blässe überzogen hat .

„Sagen laß ich mir 's eh nit . Aber recht hat er . . . . "
„ Ein Tepp bist — das sag ich dir ins Gesicht ,

Alexius ! Wir ihm zu schlecht? Ja begreifst denn wirklich
nit , was dahinter steckt ?" Sie spielt, pfiffig lächelnd,mit ihren Schürzcnbändern .

„Müßt 's nit .
"

„Na ja . Hab dir ' s freilich nit erzählt , weil ich dich
nit kränken bab wollen . Aber jetzt muß ich's schon
sagen : der Groß -Reicher hat mir viel nachgestellt in
jungen Jahren und das kann er mir noch heut nit
vergessen , daß ich ihn abblitzen Hab ' lassen.

"
„Tu ihn ? Ich Hab gemeint . . ."
„Narr — er mich doch nit ? Tie Leut, wie sie schon

boshaft und neidig sind, haben dir 's vielleicht erzählt ,
aber wahr ist 's nit . Kannst mir ' s glauben , daß er
ein' großmächtigen Korb gekriegt hat von mir . Seil
tragt er mir immer noch nach und sein Liebstes wär
schon, wenn ich im Elend verkommen täte , weil ich den
schweren Großbauer nit mögen Hab. Aber die Freud
tu ich ihm nit an . Ter soll noch die Angen aufreißen ,
wie warm ich mich bette ! Das ist das eine. Das andre
ist, daß sein Sohn unsrer Liesel nachsteigt und —"

„Davon hat er mir kein Wort gesagt. Bloß von der
Rosel war die Rede . . ."

„Na ja , die Rosel hat ' s halt schon so auffallend ge¬
trieben, daß ganz Lorenzen es weiß Unser' Liesel ist
schon gescheiter . Tie vergibt sich nichts . Aber sell ist
wahr : eher tät der Groß -Reicher seine Kinder verstoßen,
als die meinen auf sein Protzenhof heimisch werden lassen.
Ist mir eh nichts darum . Tie Liesel kann ein viel
schöneres Leben führen als in der Einschicht da oben."

Der Bauer schüttelt noch immer ungläubig den Kopf.

„Aber er hat 's doch vorher selber gut geheißen, das
mit der Rosel und dem Hans !"

„Ist halt ein Feiner , der Groß -Reicher. Hat immer
gut Komödie spielen können. Verlaß dich darauf , es ist
so , wie ich sage . Willst einen Beweis — da hast ihn :
die alte Beva , seine Schwester, die die Wirtschaft oben
am Tullnersattel führt seit der Bäurin ihrem Tod , hat
erst neulich zur Grabenseppin gesagt : „Sell wird der
Bauer nie gutheißen , daß die Lexbäurischen sich bei
uns breit machen . Ueber ja und nein könnt er da noch
zum Handkuß kommen und den Lexbauernhof vor der
Gant retten . Nachher liegt ihm die ganze Familie auf
der Taschen.

"
Ter Bauer fuhr auf, wie von einer Natter gebissen .
„Mein Hof auf der Gant und wir ihm auf der Taschen

liegen ? Das denkt der Lump , der iknserablige? Höll-
sakra, wenn ich das gewußt hätte ! So einer ist er ?"

„So einer, ja !" bestätigt die Bäurin jetzt ganz sanft .
„Mußt aber nit wild werden derwegen. Lachen mußt
dazu ! Wir werden 's ihm schon zeigen, Lex, und wer
zuletzt lacht, lacht am besten . Jetzt ser aber gescheit und
hör mich an . Tie Wörlschen drin Hab ich gar nit einge¬
laden, sondern sie sich selber. Hab dir nur nichts sagen
wollen vorher , weil ich noch nicht für gewiß gewußt
Hab , ob ' s Ernst wird , und weil du mir ja doch mit
der leidigen Banernarbeit dazwischen gekommen wärst,
wiewohl das Heuen heut für uns ganz Nebensache ist."

„ Aber Stanzi , die große Wiesen . . ."
„Laß nur . Los zu , dann red . Alsdann die Wörlschen

sind mit ihrem Ferdinand da, siveil er unsere Martina
gern hat und sie ' s heut richtig machen wollen mit uns .

"
Noch einmal fährt der Bauer auf.
„Ta draus wird nix, sag ich dir ! Meine Dirne »

sollen rechtschaffene Bauersfrauen werden , keine Krame¬
rinnen , die jedem Lumpen Schnaps oder Tabak ver¬
kaufen müssen. Das leid ich nicht. Das geht mir wider
die Ehr . .

(Fortsetzung folgt ) .
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K<« yo - e«see, 11 . Dez. (Holzschieberprs -
zeß .) Im Oktober letzten Jahres erfolgte bekanntlich
die Beschlagnahme eines mit Brennholz beladenen Last¬
schiffes, das injolge Sturms im Dampferhafen von
Friedrichshofen Schutz gesucht hatte . Die mit 90 Ster
zollamtlich deklarierte Holzladung wies bei der Unter¬
suchung das doppelte Quantum auf , weshalb das Holz
der Beschlagnahme versiel . In der Gegend von Unter¬
uhldingen wollten damals die Klagen teui Ende nehmen
über das viele nach der Schweiz uansporuerte Holz , und
man tonnte es incht verstehen , wie. die Regierung ange¬
sichts der Holznol überhaupt oie AuSsuyrdcwiUigung
erteilen konnte . Die Friedrrchshajener Zollbehörde sah
sich daher die Sache etwas näher an und .entdeckte
die Schlicl -e . Vor der Konstanzer Strafkammer fand die
Verhandlung gegen die an der unerlaubten Ausfuhr Be¬
teiligten statt Liegen unerlaubter Ausfuhr wurden ver¬
urteilt : Holzhändter Franz Sernatinger -Ludwigsyasen
zu 4 Mönchen Gefängnis und 250Ml . Geldstrafe ,
Schisssmeister Karl Sulger - Unteruhloiugen zu 3Mo -
naten Gefängnis und MO 000 Geldstrafe , Holzhändler
Hermann Sernatinger -Ludwigshafen zu üo OOOMt. Geld¬
strafe , Sägewerksbesitzer Leopold Klees -Ueberlingen we¬
gen Beihilfe zu 10000 Mk . Geldstrafe , der Beamte der
Reichsautzeuhundelsstelle für Rohholz in Berlin , EiZuer ,
wegen Bestechung zu 20000 Mk . und ferner zwei Schisss -
knecbte ebenfalls wegen Beihilfe zu je 20 000 Mt . Geld¬
strafe .

— Stammgutbefitz in Baven . Dem Landtag ist
eine Darstellung über den Liegenschaftsbesitz der Stan¬
des- und Grundherren in Baden zugeg .ingen . Di . ser Be¬
sitz ist sehr beträchtlich , entfällt doch ein Sechzehntel
der gesamten badischen Kulturfläche auf den standes -
und grundherrlichen Besitz.

— Ter Arbeitsmarkt in Bade » bot in der letzten
Woche das Bild weiterer Verschlechterung . Nicht bloß
in den von der Witterung abhängigen landwirtschaft¬
lichen und baugewerblichcn Berufen , fondern auch in der
Mehrzahl der übrigen Berufsgruppen ist die Kräfte -
Nachfrage bei Zunahme der Arbeitssuchenden gesunken .

— Der neueste Saatenstandsbericht . In dem
Bericht über den Stand der Herbstsaaten in Baden
Anfang Dezember 1922 wird bemerkt , daß noch immer
zum Teil Gerste , Hafer , Oehmd , Kartoffeln und Rüben
da und dort nicht überall geborgen sind und die Unter¬
bringung der Wintersaaten nicht zu Ende gebracht wer¬
den konnte . Man sieht vielerorts Stoppelfelder , die noch
nicht gepflügt sind und die Ungunst der Witterung , sowie
der in manchen Gegenden bestehende Leutemangel sind die
Ursache , daß ziemlich große Flächen statt mit Winter¬
frucht voraussichtlich erst nächstes Frühjahr mit Som -
merfrüchten bestellt werden können . Die früh einge -
brachten Herbstsaaten weisen im allgemeinen einen ziem¬
lich befriedigenden Stand auf . Aus mehreren Bezirken
Badens wird über erheblichen Schaden durch Raben
berichtet , vereinzelt wird auch über Mäuse - und Schnei ^
kenfraß , sowie über Maulwürfe geklagt .

ANS Gts- t rmd Bezirk.
-i- Durtach , l2 . Dez . Ergebnis der Viehzählung

der Stadt Dnrlach einschließlich des Stadtteils Aue am
1, Dezember 1922 . Tie in Klammer gesetzten Zahlen sind das

Ziegen 818 (849 ), Gänse 1173 (999 ), Enten 562 <651 ), Hühner
8094 (7545 ) . Kaninchen 1702 (1794 ) , Bienenstöcke 222 (183 ) ,Hunde 862 (762 ) .

Dnrlach , 12. Tez . Mit Stolz kann der Sportklub
„ Teutonia " Dnrlach auf seine diesjährige Weihnachts¬
feier zurückblickcn . Lange vor Beginn des Programms war der
Saal dicht besetzt. Die Darbietungen des Vereins nahmen in
allen Teilen einen würdigen Verlauf . Das Männerquartett ,unrer Leitung seines jugendlichen Dirigenten , leistete vorzügliches .Mit einer Ansprache des 1 . Vorsitzenden und einem schön ge¬
sprochenen Prolog von Frl . Pfeiffer , dem das Lied „Hymne an
die Nacht " folgte , nahm die Feier ihren Anfang . Das gut und
sicher gespielte Theaterstück „ Verfehmt " lockte manchem Zuschauer
Tränen , aus den Augen ; mit dem hierzu Passenden Lied
„ Mütterls Grab " war der erste Teil zu Ende . Die Darbietungen
des zweiten Teils waren wieder in humorvoller Weise , wie man
es in dem Sportklub gewöhnt ist . Die Theaterstücke „Die Welt
geht unter " und „ Der taubstumme Doribarbier " waren gut und
flott gespielt und erzielten stürmischen Beifall . Mitglied Kiemle
sorgte mit seinen neuesten Couplets für gute Unterhaltung .
Sämtlichen Mitwirkeichen , die zu dem guten Gelingen der Feier
beigetragen haben , sei au dieser Stelle bestens gedankt . Der
Verein hatte weder Mühe noch Kosten gescheut , allen Anwesenden
einen genußreichen , vergnügten Abend zu bereiten , und nur all¬
zufrüh trennte man sich mit dem allgemeinen Wunsche , recht bald
wieder einen solchen Abend im Kreise der „Teutonia " verleben
zu dürken .

— Einkommcnsteuerfreie Spareinlagen . Durch
as Einkommensteuergesetz ist die Möglichkeit gegeben .

Spareinlagen zu machen . di >- im Steuerajhr 1922 bis
um Betrag von 16 000 Mk . , 1923 bis zum Betrug

uon 32000 Mk . vom steuerpflichtigen Einkommen ab-
wzogen werden dürfen Diese Vergünstigung wird ge¬
währt bei Spareinlagen auf den Todesfall oder bei
Altersrücklagen auf mindestens 20 Jahre . Die einkom-
menstcnerfkreien Einlagen werden wie andere Sparein -
raaen verzinst .

Weihnachtsahnung .
Hört ihr 's nicht , wie Glocken schalle «
Fern im winterstillen Wald ?
Seht ihr nicht durch Tannendunkel
Wandeln eine Lichtgestalt ?
Wenn die weißen Flocken fallen ,
Sternbesät erglänzt der Waid :
Mit der Wintersonnenwende ,
Kinder , kommt das Christkind bald .

Engelbert Albrecht .

Die neuen Postgebühren .
Bitte ansschneiden und ansbewahren k Gr

Die wesentlichsten Gebühren , die vom 15 . Dezem¬ber 1922 an im Post - , Postscheck- und Telearamm -
verkehr innerhalb Deutschlands gelten , sind folgende :

Postkarten im Ortsverkehr 5 Mk . , im Fernverkehr15 Mk .
Briefe im Ortsverkehr bis 20 Gr . 10 Mk . , über

20 —100 Gr . 15 Mk . . über 100 - 250 Gr 25 Mk . ;im Fernverkehr bis 20 Gr . 25 Mk . . über 29 - 100 Gr .35 Mk . . über 100 — 250 Gr . 45 Mk .
Für nicht oder unzureichend freigemachte Postkartenund Briefe wird das Doppelte des Fehlbetrages , min¬

destens aber ein Betrag von 50 Pfg . nacherhobeu .
Drucksachen bis 25 Gr . 5 M ? . , über 25 — 50 Gr .10 Mk . . über 50 —100 Gr . 15 Mk . , über 100 - 250 Gr .25 Mk . . über 250 — 500 Gr . 35 Mk . . über 500 Gr .bis 1 Kg . 45 Mk . , über 1 — 2 Kg . (nur für einzelnversandte , ungeteilte Drucköände zulässig ) 90 Mk .
Ansichtskarten , auf deren Vorderseite Grüße oder

ähnliche Höflichkeitsformeln mit höchstens fünf Wor¬
ten niedergeschrreben sind 5 Mk . ; Ansichtskarten , die
weitergehende schriftliche Mitteilungen enthalten oder
bei denen sich Mitteilungen auf der Rückseite be¬
finden , unterliegen der Postkartenaebühr .

Geschäftspapiere und Mischsendungen bis 260 Mr .25 Mk . . über 200 - 500 Gr . 35 Mk . , über 500 Gr .bis 1 Kg . 45 Mk .
Warenproben bis 250 Gr . 25 Mk . , über 250 —500

Gr . 35 Mk . Nicht freigemachte Drucksachen , Geschäfts¬
papiere und Warenproben werden nicht befördert . Für
unzureichend freigemachte Sendungen dieser Art wird
das Doppelte des Fehlbetrages , mindestens aber ein
Betrag von 50 Pfg . nacherhoben .

Päckchen bis zu 1 Kg . 50 Mk .
Pakete bis 5 Kg . Nahzone 125 Mk . , Fernzone

250 Mk . ; bis 10 Kg . Nahzone 250 Mk . , Fernzone500 Mk . ; bis 15 Kg . Nahzone 550 Mk . , Fernzone
1100 Mk . ; bis 20 Kg . Nahzone 850 Mk . , Fernzone
1700 Mk .

Zeitungspakete bis 5 Kg . Nahzone 60 Mk . , Fernzone126 Mk .
Wertsendungen (Wertbriefe und Wertpakete ) . Die

Gebühr für eine gleichartige eingeschrieben Sendungund die Versicherungsgebühr beträgt für je 3000 Mk .

Postanweisungen bis 100 Mk . 12 Mk . , über 100
bis 200 Mk . 20 Mk . , über 500 - 1000 Mk . 40 Mk . , über
2000 - 5000 Mk . 60 Mk . , über 5000 - 20 000 Mk . 80
Mk . Der Meistbetrag ist von 10 000 auf 20 000 Mk .
erhöht worden .

Die Einschreibgebühr ist auf 20 Mk . , die Borzeige -
gebühr für Nachnahmen und Postaufträge auf 12 Mk .
festgesetzt .

Für die Eilbestellung sind bei Vorauszahlung zu
entrichten : nach dem Ortsbestellbezirk für eine Brief¬
sendung 30 Mk . , für ein Paket 60 Mk . ; nach dem
Landbestellbezirk für eine Briefsendung 90 Mk . , für
ein Paket 120 Mk .

Bar eingezahlte Zählkarten bis 100 Mk . einschl .
6 Mk . , über 100 — 1000 Mk . einschl . 10- 20 Mk . ,über 5000 —20 000 Mk . einschl . 40 Mk . . für jede wei¬
teren 10 000 Mk . oder einen Teil dieser Summe mehr
20 Mk .

Bargeldlos beglichene Zahlkarten dieselbe Gebühr ,
höchstens jedoch 100 Mk . für eine Zahlkarte ; für
Kassenschecks , die bargeldlos beglichen werden , 1 vom
Tausend des Scheckbetrages , für Vorauszahlungen mit
Postscheck 5 vom Tausend des Scheckbetrages .

Im Telegrammverkehr sind die wichtigsten Gebüh¬
ren : für Ferntelegramme : Grundgebühr 40 Mk . und
außerdem für jedes Wort 20 Mk .

Tie Auslauvsgebühren
betragen vom 15 . Dezember 1922 ab : Postkarten 50
Mk . , jedoch nach Ungarn und Tschechoslowakei 40 Mk .— Briefe bis 20 Gr . 80 Mk . , jede weiteren 20 Gr .
40 Mk . (Meistgewicht 2 Kg ) , jedoch nach Ungarn und
Tschechoslowakei bis 20 Gr . 60 Mk . , jede weiteren
20 Gr . 40 Mk . — Drucksachen für je 50 Gr . 15 Mk . ,
für Blindeuschriftsen - ungen für je 500 Gr . 5 Mk .
(Meistgewicht 3 Kg .) , jedoch nach Tschechoslowakei und
Ungarn für je 500 Gr . 10 Pfg . , für Geschäftspapiere
für je 50 Gr . 15 Mk . , mindestens 80 Mk . , für Waren¬
proben für je 50 Gr . 15 Mk . , mindestens 30 Mk . ,
Eilbestellgebühr für Briefsendungen 160 Mk . , Ein -
schreibcgebühr 20 Mk . , Rückscheingebühr 20 Mk . , Bor -
zcigegebühr für Nachnahmen aus Briefsendungen (vom
Absender zu entrichten ) Io Mk . , Gewichtsgedühr für
Wertkästchen für je 50 Gr . 30 Mk . (dazu Einschreib¬
gebühr von 20 Mk .) , mindestens 160 Mk , Bersiche -
rungsgebühr für Wertbriefe und Wertkästchen für je
30 000 Mk . 50 Mk . — Postanweisungsgebühr bis
5000 Mk . 50 Mk . , über 5000 — 10 000 Mk . 100 Mk . ,
jede weiteren 10 000 Mk . 60 Mk . , jedoch nach Eng¬
land , den britischen Kolonien und den britischen Post -
anstalten im Ausland für jede weiteren 10 000 Mk .
100 Mk . — Behandlungsgebühr für Wertpakete 20 Mk!
(Versicherungsgebühr unverändert ) . — Nachnahme¬
gebühr für Pakete 50 Mk . für je 5000 Mk . des
Nachnahmebetrages .

Kleine Nachrichten aus aller Welt .
Das 13 . deutsche Turnfest findet vom 7 . — 21 . Juli

1923 in München statt . Man rechnet mit einem Be¬
such von 20 000 deutschen aktiven Turnern .

Das gefährdete Deutschtum in Posen In der

rfchauoe . Auf ver Tagung ve>
murren Krrchenshnode des Kantons Zürich
u a . über einen Antrag betreffend Schundlit

! verhandelt . Der Berichterstatter Pfarrer Staub stellte
^ fest , daß „aus Deutschland eine enorme Einfuhr schlech.
! rer Literatur " komme , während gleichzeitig güte Blät -
i rer dort eingehen müssen .
z Lri ' se für die deutschen Studenten . Die seit einiger
i Zeit veranstalteten Ge 'dsammlungen für die notleiden -
> den deutschen Studenten in Stockholm hat bisher den
! Betrag von 125 Millionen Mark ergeben .
! Strasenräuber in Berlin . In der Brunnenstraße
! in Berlin überfiel ein achtzehnjähriger Schüler e«ne
! Verkäuferin , die 200 000 Mk . von dem Postscheckamt

abgehoben hatte . Er stach ihr mit einem Messer in
den Rücken , entriß ihr das Geld und entfloh . Auf
die Hilferufe der Ueberfallenen herdeigeeilte Passan¬
ten ergriffen den Räuber . Sie schlugen so lange
auf ihn ein . bis er bewußtlos zusammenbrach . Der
Räuber und sein Opfer wurden nach dem Kranken¬
haus gebracht .

Bestrafter Schieber . In Augsburg wurde ein Kauf¬
mann , der einen sehr ausgiebigen Handel mit Brillan¬
ten und Gold ohne Ausfuhrbewilligung nach Amerika
betrieb zu 670 000 Mk . Umsatzsteuer , einer Gefängnis¬
strafe von sechs Wochen und einer Geldstrafe von
2 500 000 Mk . verurteilt . Ferner wurde die Ein¬
ziehung eines Wuchergewinns von 1500 000 Mark
verfügt .

Berurteilter Prcistrcider . Das Wuchergericht in
Memmingen hat einen Eierhändler von hier wegen
Preistreiberei zu einer Gefängnisstrafe von einem
Monat und einer Geldstrafe von 40 000 Mk . . eventuell
zu weiteren 266 Tagen Gefängnis , verurteilt . Der
Händler hatte im Bezirk Neu -Ulm und im Bezirk
Jllertissen beim Einkauf von Eiern den angemessenen
Erzeugerpreis um mehr als das Doppelte überboten .

Teuere Erbschaft . Der preußische Haushalt für 1923
wird eine Forderung von 300 Millionen Mark als
Zuschuß zu den Kosten des beschlagnahmten hohen -
zollerischen Eigentums enthalten , insbesondere
zur Unterhaltung der Schlösser und Parks . In Wahr¬
heit wird man mit dieser Summe nicht entfernt aus -
kommen . Der erforderliche Zuschuß wird in die Mil¬
liarden Paptermark gehen .

Tie MUttonenbcebstäche im Schloß zu Sou - ershansen
sind jetzt von der Berliner Kriminalpolizei aufgeklärt
worden . AUe Beteiligten wurden festgenommen . Ein
großer Teil des gestohlenen Silbers konnte beschlag -
nabmr werden .

Teure Gefettigre « . Eine tm Grunewaw m Berlin
wohnende Familie lud dieser Tage vierzig Bekannte
zum Abendessen . Beim Aufbruch waren die in der
Halle abgelegten 40 Pelze mit einem der Dienstmädchen
verschwunden . Offenbar halte das Mädchen die Garde¬
robe der Geladenen durch das Fenster einem Helfers¬
helfer gereicht und mit ihm das Weite gesucht . —
Während der nächsten Tage gingen dem Hausherrn
der Grunewaldvilla 40 Gesuche oder Klagen um
Schadenersatz zu . Es war ein bitterer Nachtisch . —
Nach dem Durchlesen zuckte der Unglückliche die Ach¬
seln : „Wenn ich wenigstens nicht die feste Ueber -
zeugung hätte , daß ich für falsche Pelze echte be¬
schaffen soll !" . . .

In fremder Erde . Aus Straßburg wird gemeldet :
Zwölf Stelette deutscher Soldaten wurden bei Aus¬
räumungsarbeiten auf dem Schlachtfeld von Metzeral
aufgefunden . Sie harten ihre volle Ausrüstung mit
Gewehren bei sich. Aus den Achselklappen war zu
ersehen , daß sie dem Jnfanterie -Regt . Nr . 156 an¬
gehörten ; jedoch konnten die Namen nicht mehr fest¬
gestellt werden , da alle Papiere vermodert waren .
Vermutlich waren die So .daten schlafend im Unter¬
stand miceinander verschüttet worden .

Deutsche Lanucnbäume für England . In letzter
Zeit sind in großen Mengen deutsche Tannenbäume
für England in Hamburg bestellt worden . Ein Teil
hat inzwischen mit den nach London und Leith ab¬
gegangenen Dampfern ihren Bestimmungsort erreicht
und ist dort zum Verkauf gekommen . Es werden noch
mehrere Waggonladungen Tannenbäume zur Ausfuhr
nach England in Hamburg erwartet .

Tic Feuer srfährlichkcit des Eeilnloids . In einer
Familie in Ouerndocf bei Wetzlar geriet , während die
Hausfrau sich einige Minuten entfernt hatte , um ihr
Vieh zu füttern , das Celiu . oid -Püpchen des einjährigen
Söhnchens in Brand und mit ihm das Kleid des Kin¬
des . Bei der Rückkunft der Mutter hatten die ver¬
heerenden Flammen den zarten Körper bereits so
sehr ergriffen , daß das Kind noch am gleichen Tage
seinen Brandwunden erlag .

Erfolge der Arbeiterpartei rn SSdtrkand . Den
„Times " zufolge bat die Arbeiterpartei bei den Par¬
lamentswahlen in Südirland einen urnrwarteten Er¬
folg erzielt . Bisher wudren gewählt 35 Ministerielle ,
19 Liberale und 17 Abgeordnete der Arbeiterpartei ,
d . h - 7 mehr als im vorigen Parlament .

Stadt Posen sind die evangelischen Deutschen von
65 000 auf 8000 zufammengefchmolzen , in Bromberg
von 65 000 auf 25 000 . Von 384 Pfarrstellen in der
ehemaligen Provinz Posen sind 97 unbesetzt . Die
evang . Schulen sind , da der größte Teil der Lehrer
die von Polen verlangte Eidesleistung verweigert ,auf unzureichend vorgebildete Hilfskräfte angewiesen .
Die Opferwilligkeit der deutschen evangelischen Ge¬
meindeolieder zeigt sich u . a . darin , daß eine Kirchen¬
steuer bezahlt wird , die bis zu 3000 Prozent der in
Polen wahrstch nicht geringen Staatssteuer beträgt .

Die « erlethung der Nobelpreise . Am Montag hat
in Stockholm der König die Nobelpreise verliehen .
Es erhielten : den Physikpreis für 1921 Profeisor
Einstein , den Physikpreis für 1922 der Engländer
Sodd , den Chemiepreis für 1922 der Engländer Astan ,
den Literaturgreis der spanische Dichter Jacinto Bena -
vento . Für den abwesenden Professor Einstein nahm
der deutsche Ge,andte Nadolnh den Preis in Empfang .
Den Kriedeilsnooelvreis erhielt Professor Nansen .

Handel und Verkehr .
Ter Dollar notierte am Dienstag in Frankfurt

8428,85 G . , 8471,10 Br . , in Berlin 8418,90 G . und
846 .1,10 Br .

I Schweizer Kranke « - - 1588,50 G . , 1591,50 Br .1 französischer Kranke » -- 588,50 G . , 591,50 Br .1 belgischer Kranken - - 543,66 G -, 546,85 Br .
1 Holland . Gulden --- 3354,10 G . , 3370,90 Br .1 italienischer Lira --- 416 G - , 418 Br .
1 engl . Pfund sterling --- 38 528 G . , 38 721 Br .
ZS »S österreichische Kronen -- 11,92 G . , 11,98 Br .
1 tschechische Krone --- 266,80 G . , 268,20 Br .1 dänische Krone --- 1726,20 G ., 1735,30 Br .
1 schwedische Krone ---- 2251,85 G . , 2263,15 Br .
Das Ende des Pfennigs . Die Handelskammer Stutt¬

gart hat in den Kreisen von Industrie und Handeleine Rundfrage angestellt , in wie weit die einzelne »
Firmen mit einer Abschaffung des Pfennigbetragesim Geschäftsverkehr einverstanden sind . Hierbei ergab
sich , daß die große Mehrzahl der befragten Firmenes begrüßen würde , wenn die Pfennigbeträge in Zu¬
kunft weggelassen werden könnten , und zwar in der
Weise , daß alle Beträge unter 50 Pfennig gestrichenwerden und über 50 Pfennig eine Aufrundung des
Markdetrages zur Folge haben sollen .

Mutmaßliches Wetter .
Bn schwachen nördlichen Luftströmungen ist fürDonnerstag Aufheiterung und vorwiegend trocke¬nes Wetter bei zunehmender Kälte zu erwarten



Wohnungsamt .
Beschwerde» beim Bürgermeisteri» Wohnung«

sache » werde« jeweils Freitags , »achm vo»
4- 8 Uhr , im Wob » u « gSamt ange,omu ;en
Der Bürgermeister ist t« dieser Zeit im Wohnnngs
amt a»wrse»d.

D » rl ach , de » 12 Dezember 1922 .
Der Oberbürgermeister

Wl .
Die Mitglieder des Eva»g Kirchrngemeindr-

ansschnffes werde » a«f So » » tag , de» 17 ss
Mts > vormittags 11 Uhr, z» einer Sitznng i»
die Evang . Stavtkirche eingeladen

Tagesord « » »g :
1 Abrech»«»g über die Glocke»
2 Ne,sestketz»» g vo« Gehälter»
3 Abhör der Fondsrechn»»«
4 Aufnahme vo» Darlehe»
5 Klei «« Vortage»
S Ergänzungswahl für folgeirde ansgeschre-

de »r Mitglieder : Stadtda »meister Hanck,
Kaufmann Doll. Frau Gorenflo. Pfarrer
Hösti» , Fra « Mnffelmonn (Vorschläge
sind bereit z» halte«)

D « rlach , 11 . Dezember 1922
Evans Kirchenkemeiuderat :

W olfhard _

Sie KiiderWlc des §M«mei»s
möchte auch i» Vielem Jahre eine Weihnacht »- ,
seier ve>a«ftalte» Freiwillige Gabe» hierzu, um
die wir herzlich bitte -- , wolle» avgegebe» werde «
bei de» KtnsrrschweKern (Schlsßftratze ) oder a«ch
bei Fra « Silber , TnrmbergKraßr 4 . Ara«
Echmiedec, Seboidstraße 14 oder bei Stadt »
Pfarrer Wolfhard, EtUingerstraße 3

Ammrem Misch . M . Liliiielschük.

Nit vom
LS . Rovvi »kor cks. ^s.

ud K6MLkr6Q ^ ir kolA6n66 Aussätze :

4'^ U sui provisionsirsiem 8ekeelrvonto
5 im Konto-Lorrsnt
7 ^ für 8psrsinlsgsn mit 3monstl. Künliigung

/» tür8psroinlsgen mit KmonstlKiiniligung

8ül!^eut8eks lliseonlo -ksselkeiisll
? j1ia ! o Ouk 'laeli .

Ulso Verrvanätev, Lreun-
<lan uirä Leiranndev rar
diaebriobt , 6sL unsere liebe
Hutter , Lroümutter , 8ebvie -
zermutter , Lebvestsr , Keb«ä -
gerin unä "ränte

^ GMM-rlWtllW
Artivl W Sieder»
KmdwMe

emvflehlt bei sachgemäßer Bediennna

Adler - Drogerie

Empfehle wer« reichhaltiges Lager i« :
Leiterwagen , Kinder , u . Sportwagen
Kiuderstühle . Ruhklappstühle . ferner
Vorhänge in jeder Art , Tischdecke«
Schulranzen , Handtaschen. Hosenträ¬

ger . Rucksäcke «sw.
i» großer Auswahl z« mäßige« Preise».

V . VöLLor , iLMlßrwtzjzttzi
'
,

Grötzinge « , Mittelstraße .

W « er «iqei !
entfernt

„ vurLsedrs
"

ksärkLl .
Nnr

Ltkdor °risMdeLs
- M -,rktvtab .

Varwv .
Ankauf aller Arte»

tzänte «nd Felle vo»
Groß - und Kleinvieh
zn höchst . Tagespreisen

Berkanf von alle»
Sorten Därme bei
h . Hecht MkMMk . 1WerMze »

werden haarscharf ge¬
schliffen Etsenhandlnng

SSufelebm
werde« angekanft

Ara « Swa - er ,
Kelterstraß? 25

werden angekanft
Dnrlach Aue Haupt»

str 76 , Friedrich Krebs

Ast- md
SMddmmeiii

Dnrlach
Leute abe «d '/--9 Uhr

MtglikdttvttsMMlms
im Lokat „Blume"

Der Vorstand
dlL. Borstandsfitz» » g

V,8 Ubr

Arbeiter- Schsch-
Surlstz.

Do»»erstag abeud
8 Uvr findet i» der
Wirtschaft, Gambrinns "
wichtige
MglitSttvttMlvllrrg

statt Vollzähliges Er »
scheine» erwartet

Der BorstanS

LspsrLillo .
Der K « rs beginnt

morge « , Donnerstag ,
abends 8 Uhr , in der
Goetheschule , Zrmmer 7

Der Kursleiter

SynolH . Bereu
Dnrlach

Am Donnerstag . 14
d M , abe»ds 8 Uhr,
findet

Versammlung
im Lokal (Adler) statt

Vollzählig Erscheine»
ist erwünscht

Der Vorstand

!Msii - MböLö
SuuMIr . 32 - Vol . 38

L .1Ioxs .lLis
HOMäQPLrKIS

zileiaiA« liieckerlaxe äer
tiomöop.^elllral ^potlists

vr. ssillwar 8ok«>ti>s
Vtziprix,

üröMtes l,ax«r «3mt!ic«>»r
- 8pEÜMM -
1»»bor«torlmut . S«rn-

«mtorsavlNlirgoL.

fliigö! - ^isno8
fi' lislo Karlsruhe
Ksissrsirsüe 187-

V . WM « § Zita
ZLUsstgsssUsvIuttt . LsUssls kisuokorts -

lsdriL veutsellauSs .

ksgrüuüei 1795 . H- SIsmwksLS Köttmgev .

Vt « l « « Ick
erhalten Sie hei Verkauf von Altmaterial . Zahle » bis

ans weiteres folgende Preise .

Per Kilo Elsen
„ Lumpen
„ „ Wolle .
» .. Papier

- - Messing
. . Zinn .
. Zink

„ - Blei .
„ „ Kupfer .
Ferner kaufen Wein - und Sektstaschen, HasenseAe,

sowie sämtliche Rohprodukte » zu hohen Preisen .

Größeres Quantum wird im Hans abgeholt .
Händler erhalte « Vorzugspreis .

bis zu 50 Mk .
r; 0

. » 250 „

. .» 50
600

1000
450
500

1000

VoävZ-^vrvigs .

8opkiv konnetor
gsb. vsnüor

klLtLmeisters V/itw«
im .̂ Iter von 64 V» labren beute Diens¬
tag naebmittsK V- 1 (Ikr sankt ver-
sebiecien ist.

Durlaeb. sten 12 . Dsrembsr 1922 .
vis tr»u«rn«ien Kintsrdiisdsn «».

Die Leerciigung linstet Donnerstag
naobm . 3 Ubr von ster Lriestbokkapelle
aus statt .

Schttiner-3nmng MW.
Donnerstag , de» 14 . Dez , abends 6 Uhr

im „Amalienbad "

Versammlung .
_ Der Vorstand.

» SlSISSISSSlSISlI
VermiWg e-em. Kriegs-

gessugener Iurlach.
j Zu der am kommeude « Samstag , de» IS .
j ds . Mts , abeuds 7 Uhr , im der „Fefthalle"
stattft»dende»

5- kl
sk

Weihnachtsfeier
! unter Mitwirkung der verstärkte» Liidner »
j Kaprlle n«d der Plattlergesellschaft Edelweiß,
l verbunden mit Gabe»verlos «»g »nd Tanz , be¬
ehren wir uns , unsere werte« Mitglieder , sowie
Frennde n»d Gönner unserer Sache frenndlichst
emzniade «

Der Vorstand .
XL Der Saal wird vo» der Bereinigung

geheizt .

ISSSSlSlSSlSSI

n . IN « « I- L v » .
V « L. 4 « 3

SklWMMöiis
von XirvbstraLtz 4 »aeb

Uüdistr . 2
näobst stör Lauptstr .

^ rotx cier Zroüen Leäer-
tkuorunK bists iob ZroLo
Vorteile, soclsü ein ^skier
Versueb sieb lobnt bei

Lebubmaebermstr. üüllkök .

3
3

l ^ llolL »

VlU»
(Einfamilienhaus ) , so¬
fort oder spätestens 1 .
April 1923 beziehbar,
gegen bar z» kanfe« ge»
sncht. Angebote unter
Nr 753 an den Verlag

Käufer
« . Geschäfte vermittelt
M.Busam SarlSrvhe

Lim

Jagd
-Zeitlchrist , di« jeder »xid .
gerecht« Jäger , wtidfor -
Icher und Eebrauchrhnnd«.
freund geleien heben mnh,
ist di« monatlich dreimal er-
fchetnende illustriert, »Heg«
und Jagd ». In jeder Num¬
mer bringt sie« eitrige erster
Mitarbeiter . Wer alr Sii-
ger ein Lanzer lein « ill und
wem die Hege de» Wild,
stände » am Herzen liegt, fei
koftenlo» n. portofrei etm
Prodenummer »o« Wer-
lag „Se >M und Jagd » i»
Dtllingeir ». D . nerlange«.

Achtung !
Alle Sorten Felle

werden zn höchsten Ta¬
gespreisen angekanft.
« ne . Waldhornkr 15

drinZt ) IkriSQ cls.s
lOSsrlsrsri Irn

llllklsedtzr IsKtzdlstt.
Ssldsd äls

^ Islnslisri Inssral -s
wsiLsv Aslsssri , cls.s
dSÄ5SiSSL 12QS Uls

2Ld1rsiQri siQ -
iLtiksrulSQ O !rsr ^srt .

WöhvllvgslWsilj .
Schöne S Zimmer »

wodnnng mit Zubehör
im 2 Stock in Ane , ge¬
gen gleichwertige in Ane
oder der Gegend nach
Ane z» tauschen gesucht

Friedrich Sch»eider,
« ne . Bergstr l . 2 St

Z» likttlnse «
1 dnnkerbl . Kostüm ,
einige mod seidene und
aest Blusen, 1 schwarz.
Damenbnt , Damenhalb»
schnhe , Gr 38, Herren¬
stiesel «nd Bergstiefel ,
Hr 43 Näheres im
Verlag dieses Blattes

Gebra,chte . gnterhalr
Nöhmschin

billig z» verkanfe« Z»
erfrage» im Verlag

Schwarz. Herd
ant er ha t«»,r » ve>ko »s
Ane . Waldhornstr. 6811 .

Herren Anzüge
Ulster, Schlüpfer
Feldgraue Hofen
Manchesterhosen

Gestr Sonntagshofen
Biixkin-Hosrn

Zwirnhosm
Englisch - Lederhofen
Winter » Loden littet

Windjacken
Albettswäntel

Drillich- Anzüge
Blaue Arbeitsanzüge
sowie sämtl . Sorten

Schuhwaren
offeriert

WemtlM
kfarlsrnhe.Kronenirr 52

Ei« gnterhaltener
« n,u, .

sowre er»
Mapp » Zylinder

preiswert z« verkaufe «
Wiihelmstr 1 . 3 St . l

tnngsstnnde
linge«nd Kinderbis »»«
vollendet 6 Lebensjcchr .

Donna » »tag , (4. Dez^
2— 4 Ny« noeynettt
Koastgel Go lkMkllfl.
Dnrtach : Donnerstag ,

14 Dez , abends 8 Uhrr
Wochengottesdienst

Wo lfhard .

Ohne Dr . Grabley «

keine rentable Geflügel¬
zucht.

Avler - Drogerie
Ernst Bauer .

GedrrnlvlesSsjrrÄ
z« kanfe« gesucht Ana.
« N>. 752 an de» Berl .

Ein gkinnorr
Kirslhbm«ftlillm
abzngrde « Näheres tu
Verlag dieses Blattes ,

Httllll
Wie neu , preiswert z»
verkanse »

Jaoerstraße ll .
Trane portaatecMMffel

email , 7u Lcr suffend
mit Fenernna zn verk

Friede. Müller,
Blechnerei , Pstnzstr 33

PlIM,
fast neu, Levergeftell »
aiigezog , zn v rkanfe

Pstnzstr 35 HI l
Gnterhaltener
Mdemizk »

«mständehalver z , »er
Zn erfragen im V-r!

4 MchschMi«
8 Wochen alt , z» ve>
kaufe»

Pffnzst'-oß- 42

2 LSoserschMis
zn verkanfe »

Ltupferich .
Hans 77

Mlsta Zie M » 8ck»ck r» Wduclitrllerrea i» 1er iiller-Irezerle
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